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Vorschau: 

Mittwochsbiken:            

Treff  punkt 18.30 Turnhalle 

Homberg 

31. Juli & 1.August 2014 

Fest und Brunch im Enzenbühl 

Ixs Downhillcup Wiriehorn 

12.—14. September 2014     

Golderli Alpentechno    

20.& 21. September 

 

¦ Clubzeitung 02-2014 ¦ Ski-Club Homberg 

Liebe Skiclübler 

Nochmals besten Dank für 

Eure Hilfe am Homberg 

Race! Leider wahr das Wet-

ter auch dieses Jahr nicht 

super. Trotzdem konnten wir 

den Event programmgemäss 

durchführen. 

Das Jubiläumsrennen im 

2015 vom 24.—26. April wird 

sicher ein Highlight in der 

langen Geschichte vom Hom-

berg Race und dem Skiclub 

Homberg!! 

 

Impressum 

 

Club-Zeitung Ski-Club Homberg 

erscheint viermal jährlich 

Redaktion: Yvonne Schoch 

 

Ehrenmitglieder: 

Berger Walter, Gyger Adolf, Lehmann Therese, 

Meyer Gerhard, Schmocker Hansueli, Reusser 

Thomas, Nägeli Remo 

Kontakt 

 

SKI-CLUB HOMBERG 

PC 30-34537-0, Ski-Club Homberg 

gegründet 1966 

SSV- + BOSV-Mitglied 

 

Messagebox: 086 033 345 74 58  

www.sc-homberg.ch 

Infos 
 

Die aktuellsten Infos findet ihr auf unserer Home-

page unter www.sc-homberg.ch. 

 

Tourenblog  auf www.sc-homberg.ch 
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         Skitouren im Triftgebiet 

So sah das Aufgebot zum Skitou-

renweekend im Triftgebiet aus. 

Super pünktlich trafen auch die 

beiden Autos bei der Handeggbahn 

ein, und so konnten wir pünktlich 

loslaufen. Zuerst mussten wir ein 

Stück die Passstrasse runter lau-

fen, da diese bereits geräumt war, 

doch bald konnten die Ski‘s ange-

schnallt werden und der Aufstieg 

Richtung Gelmersee in Angriff ge-

nommen werden. Das Wetter war 

makellos der Schnee griffig, und 

die Stimmung locker. Die ersten 

Höhenmeter waren geschafft, und 

schon kam die erste Portage. Die 

Skis wurden aufgebunden so dass 

wir die technisch schwierigere Stel-

le sicher bewältigen konnten. Ir-

gendwie brauchten wir extrem viel 

Zeit, doch wir schafften es zum 

See, wo wir uns das erste mal ver-

pflegten. Der weitere Weg wies uns 

zuerst oberhalb vom See durchs 

Gelände später dann über den 

See, welcher doch genug gefroren 

zu sein schien. Nun kam der lange 

Anstieg vorbei an der Gelmerhütte 

zum Dichterlimmi, und der war 

wirklich lang. Und das schöne Wet-

ter liess uns ordentlich schwitzen, 

und nach endlosen Stunden und 

noch immer keinem Ziel in Sicht 

glaubte ich schon bald nicht mehr 

daran, die Trifthütte noch an die-

sem Tag zu erreichen. Doch unser 

Guide hatte alles stets im Griff, 

und mit den letzten Tropfen in un-

serer Getränkeflasche erreichten 

wir alle die Dichterlimmi (3215). 

Ab da gings dann zügig den Glet-

scher runter, und bald schon war 

unsere Hütte in Sicht. Noch ein 

kurzer Anstieg von 150 Hm und 

geschafft. Irene, unsere coole Hüt-

tenwartin hatte uns schon erwar-

tet, und stand mit Tee bereit, wel-

cher genau richtig war. Nun wurde 

unser Schlafgemach bezogen, und 

schon ging‘s zu Tisch zum feinen 

Znacht.  
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Am darauf folgenden Tag hatten 

wir eine kürzer Tour im Programm 

und so hatten wir am Morgen auch 

keinen Stress. Der Föhn, welcher 

in der Nacht einsetzte, ließ den 

ganzen Tag nicht nach und so 

blies es uns kräftig um die Ohren, 

dafür wieder ein Prachtswetter im 

ganzen Gebiet. Nach kurzer Ab-

fahrt stiegen wir auf das Steinhüs-

horn (3121), wo wir nur kurz ver-

weilten, um nicht zu frieren. Das 

Znüni  wurde etwas unterhalb an 

einem lauschigen Platz verzehrt, 

um dann wieder fit für die Abfahrt 

durch den Powder und den kurzen 

Anstieg zur Hütte zu sein, wo wir 

eine gemütliche Siesta einzogen. 

Am Sonntag Morgen, nach dem 

leckeren Frühstück marschierten 

wir wider bei tiptop schönem Wet-

ter über den Gletscher hoch Rich-

tung oberi Triftlimi, um über diese 

den Dammastock (3630) zu er-

klimmen. Der Anstieg war lang, 

aber angenehm. Und bald schon 

sassen wir oben auf einem trocke-

nen Stein und genossen die Aus-

sicht Richtung Galenstock, über 

den Rhonegletscher, hinüber zum 

morgigen Ziel dem Tieralplistock, 

oder ins Göschenertal Küsu 

quatschte immer etwas von schö-

nem Sulz in der Abfahrt, doch im 

Aufstieg war nichts dergleichen zu 

sehen im Gegenteil, ich hatte mich 

schon auf eine Rüttelabfahrt ein-

gestellt auf dem harten vom wind-

geprägten Schnee. Doch Küsu hat-

te tatsächlich eine Abfahrtsvarian-

te auf Lager in herrlichem Sulz-

schnee, so dass gerne eine kurze 

Gegensteigung in Kauf genommen 

wurde. Zurück in der Hütte gabs 

wieder feinen Kuchen und Gers-

tensaft, und später das feine 

Abendessen von Irene.  
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Von ihr verabschiedeten wir uns, 

schweren Herzens am nächsten 

Morgen wieder, packten alle unse-

ren Sachen und machten uns auf 

den Heimweg. Dieser bot noch mal 

so einiges. Zuerst bestiegen wir 

den Tieralplistock (3383), welcher 

mit einer knackigen Tragpassage 

auf uns wartete. Oben angekom-

men stieg die Anspannung noch-

mals tüchtig an,  sah man von un-

serem Lunchplatz direkt in das Ab-

fahrtscouloir. Und dieses sah rich-

tig steil und eng aus. Küsu und ich 

machten uns schon mal auf den 

Weg zum Einstieg, um die Sache 

mal genauer zu begutachten. Wir 

knüpften unsere Seile zusammen, 

und befestigten diese oben an ei-

nem Fels. So konnten wir die steils-

ten 60 Meter am Seil abrutschen 

und hatten so immer eine Not-

bremse zur Hand. Ich hatte dann 

die Ehre als letzter das Seil zu lö-

sen, und ohne dieses abzurut-

schen. Die anderen hatten eine 

schöne Piste gerutscht und so kam 

auch ich heil unten an. Nach kurzer 

Abfahrt montierten wir nochmals 

die Felle und stiegen zur Gärstenlü-

cke auf. Die Sonne machte uns 

nochmals richtig Dampf unter den 

Kleidern, und der Schnee wurde 

immer matschiger. Deshalb waren 

wir alle froh als wir oben standen. 

Nun stand die letzte Abfahrt auf 

dem Programm. Oben noch in üb-

lem Deckel, drehten etwas weiter 

unten unsere Skis schon viel leich-

ter. Durch das lange und enge 

Gerstencouloir erreichten wir bald 

wieder den Räterichsbodensee, 

und wir blickten glücklich auf unse-

re Spuren zurück und den Ort, wo 

wir vor vier Tagen gestartet waren. 

Mit der Handeggbahn flogen wir 

wieder zurück zum Auto, und 

machten uns bald auf den Heim-

weg. Auf diesem kehrten wir natür-

lich nochmals kurz ein, um das 

ganze noch einmal Revue passie-

ren zu lassen und uns zu verab-

schieden. 
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Restaurant Eggli 

Annekäthi Klossner 

Egg 62 

3757 Schwenden 

Tel: +41 (0) 33 684 00 17 

eggli-grimmialp@bluewin.ch 
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Ski“weekend“ mal anders (mit ohne Skis) 

Dieses Jahr fand das sogenannte 

Skiweekend ganz im Zeichen des 

Skicross an einem Donnerstag 

und Freitag statt. Die Peter Stähli-

Fans konnten nun endlich von ih-

rem 4-stelligen Club-Beitrag profi-

tieren und reisten mit ohne Skis 

aber mit der Fanclub-Peter Stähli-

Kappe im Gepäck am Donnerstag, 

pünktlich zur Qualifikation an. Piti 

machte es bereits am Donnerstag 

richtig spannend, er kam auf Rang 

26 ins Ziel und noch rund 15 Fah-

rer standen oben am Start. Doch 

wir waren ja da um ihm Glück zu 

bringen und er konnte sich unter 

tosendem Applaus der Homberger 

als 30. Für das darauffolgende 

Rennen qualifizieren! Dies wurde 

mit einem guten und grosszügigen 

Schluck Stähli-Holunder-Likör ge-

würdigt. Das Abendessen ist nicht 

der Rede wert (wir wollen hier 

auch niemanden beschuldigen…). 

Ganz aufgeregt trafen die hartge-

sottenen Fans am Freitag mit den 

Athleten im Zielgelände ein und 

sicherten sich die besten Plätze 

auf den heiss begehrten „Luft-

Sessel“ beim Audi-Stand. Uelä 

Schmocker mit der super auffälli-

gen Homberg Fahne immer an 

vorderster Front! Es hatten sich 7 

Männer und 5 Frauen des Swiss-

Teams für das Race qualifiziert. 

Uelä war daher fleissig mit Fah-

nenschwingen beschäftigt. Er ach-

tete auch immer darauf wo die 

Kamera des Schweizer Fernsehen 

hin schwenkte und dies hat sich 

gelohnt, denn im Sportaktuell 

konnte man am Abend die Fahne 

mehrere Male gut sehen, super! 

Auch die schönsten Skiclub-

Mitglieder wurden gerne gezeigt. ;-

) Es war ein tolles, spannendes 

Skicross an traumhaften und war-

men Wetter Auch wenn Stähli im 

ersten Hit nur als Vierter ins Ziel 

sprang, waren wir begeistert und 

konnten mit ihm zusammen im 

Ziel beim Siegeslauf von Alex Fiva 

Daumen drücken und jubeln! Am 

Abend, nach einem endlich tollen 

Nachtessen, wurde das feiern im 

Kursaal fortgesetzt. Den Nachhau-

seweg tritt man gestaffelt an, 

denn der SC-Presi wollte einfach 

nicht aufhören zu feiern und Mar-

tina begleitete ihn wohl oder 

übel…Übel ist das Stichwort für 

die kurvenreiche Fahrt von Arosa 

nach Chur. Zum Glück konnte die 

Strecke ohne Zwischenfall zurück-

gelegt werden. 

In Chur endete für die meisten 

das Abenteuer, ausser Presi Tom 

musste zu den Engadiner-

Juflisprissä umsteigen, was ihm 

sichtlich schwerfiel. Fortsetzung 

s iehe Bericht „Engadiner -

Skimarathon“. 
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Homberg Race 2014 
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Gabi Amstutz Tierbetreuung mit Vertrauen 

Gabi Amstutz Schwendi 323A         033 442 04 09 g.amstutz@bluemail.ch 

 3625 Heiligenschwendi 079 390 18 60

Während Ihrer Abwesenheit kümmere ich mich gerne in-

dividuell um Ihr Haustier und nach Wunsch auch um Ihr 

Domizil. 

 

Individuelle Betreuung bei Ihnen zu Hause (füttern, mis-

ten, pflegen, Pflanzen giessen, Post leeren, lüften usw.) 

Spaziergang mit Hunden 

 

Sie vertrauen Ihr Familienmitglied einer professionellen & 

persönlichen Tierbetreuung an und können sich darauf 

verlassen, dass Ihr Liebling gut betreut und gepflegt wird. 
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Präsident 

praesident@sc-homberg.ch 

P 033 442 03 94 / N 079 686 63 56 

Thomas Ryser 

Moosacker 59 

3622 Homberg 

Kassier 

finanzen@sc-homberg.ch 

P 033 345 74 56 / N 079 390 50 20 

Carmen Zingg 

Mönchweg 2 

3661 Uetendorf 

Sekretär 

sekretariat@sc-homberg.ch 

P 033 442 04 09 / N 079 584 76 43 

Mario Rufer 

Bolzacher 3 

3624 Schwendibach 

Vizepräsident 

vize@sc-homberg.ch 

N 079 823 96 94 

Andreas Neuhaus 

Dörfli 7 

3624 Schwendibach 

Chef Breitensport 

breitensport@sc-homberg.ch 

P 033 442 11 49 / N 079 762 78 84 

Florian Rast 

Dorfstrasse 31 

3622 Homberg 

Beisitzer 

beisitzer@sc-homberg.ch 

N 079 280 30 27 

Roman Schiffmann 

Weid 

3622 Homberg 

Chef JO 

jo@sc-homberg.ch 

N 079 739 26 29 

Stefan Müller 

Bruchacker 38 

3623 Buchen 

Chef Touren 

touren@sc-homberg.ch 

N 079 375 64 56 

Wittwer Markus                                                                         

Zugmatt 3                                                                 

3615 Heimenschwand               

Clubzeitung/P+R 

kommunikation@sc-homberg.ch 

P 033 442 03 94 / N 078 857 02 46 

Yvonne Schoch 

Moosacker 59 

3622 Homberg 

Internet 

internet@sc-homberg.ch 

P 033 442 04 09 / N 079 584 76 43 

Rufer Mario 

Bolzacher 3 

3624 Schwendibach 

Zelt 

zelt@sc-homberg.ch 

P 079 239 94 52 / G 079 336 69 56 

Bruno Ryser 

Moosacker 59 

3622 Homberg 

Vorstandsliste 
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Besten Dank unsern Sponsoren vom 

Homberg Race und Skiclub Homberg! 


